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 	I nterpretation der Ergebnisse

MAX

Testlinie Kontrolllinie

negativ Zwei Linien erscheinen. Eine rote 
Linie erscheint im Kontrollbereich 
(C) und eine weitere Linie im 
Testbereich (T). Das negative 
Ergebnis zeigt an, dass sich die 
Drogenkonzentration unterhalb 
der Nachweisgrenze befindet.

MAX

positiv Eine rote Linie erscheint im 
Kontrollbereich (C). Im Test-
bereich (T) erscheint keine Linie. 
Das positive Ergebnis zeigt an, 
dass die Drogenkonzentration 
oberhalb der Nachweisgrenze 
liegt.

MAX

ungültig Es erscheint keine Kontroll-
linie. Unzureichendes Proben-
volumen oder inkorrekte 
Verfahrenstechniken sind die 
wahrscheinlichsten Gründe für 
das Ausbleiben der Kontrolllinie. 
Verfahrensablauf überprüfen 
und den Test mit einer neuen 
Testkassette durchführen. Falls 
das Problem weiterhin besteht, 
die Charge ab sofort nicht 
weiterverwenden und setzen 
Sie  sich mit Ihrem Lieferanten in 
Verbindung.

MAX

MAX

HINWEIS: Die Rotfärbung im Bereich der Testlinie (T) kann variieren, aber sie 
sollte als negativ betrachtet werden wenn immer auch nur eine schwache rosa 
Linie auftritt.

 	 Qualitätskontrolle
Der Test beinhaltet eine Verfahrenskontrolle. Eine im Kontrollbereich (C) 
erscheinende rote Linie wird als interne Verfahrenskontrolle betrachtet. Sie bestätigt 
ausreichendes Probenvolumen, entsprechende Membrandurchfeuchtung und 
korrekte Durchführung. 
Kontrollstandards werden nicht mit dieser Testpackung mitgeliefert; dennoch ist es zu 
empfehlen, dass positive und negative Kontrollen als Gute Laborpraxis durchgeführt 
werden, um das Testverfahren und einwandfreie Testeigenschaft zu bestätigen.

 	E inschränkungen
1.	� Der Diagnostik Nord BAR Teststreifen liefert nur ein vorläufiges, qualitatives 

analytisches Testergebnis. Eine spezifischere chemische Methode muss verwendet 
werden, um ein bestätigtes Ergebnis zu erhalten. Gaschromatographie/
Massenspektrometrie (GC/MS) ist die bevorzugte Bestätigungsmethode.2, 3

2.	� Es ist möglich, dass technische oder verfahrensbedingte Fehler ebenso wie 
störende Substanzen in der Urinprobe fehlerhafte Ergebnisse verursachen.

3.	� Verfälschungsmittel wie Bleichmittel oder Alaun können in Urinproben fehlerhafte 
Ergebnisse erzeugen, unabhängig von der verwendeten analytischen Methode. 
Wenn eine Verfälschung vermutet wird, sollte der Test mit einer weiteren 
Urinprobe wiederholt werden.

4.	� Ein positives Ergebnis zeigt nicht den Grad der Intoxikation, Verabreichungsart 
oder Konzentration im Urin.

5.	� Ein negatives Ergebnis zeigt nicht unbedingt einen drogenfreien Urin an. 
Negative Ergebnisse können erhalten werden, wenn die Droge vorhanden ist, 
aber unterhalb des Grenzwertes (cut-off) liegt.

6.	� Der Test unterscheidet nicht zwischen Missbrauchdrogen und bestimmten 
Medikamentengaben.

7.	� Ein positives Ergebnis kann bei bestimmten Nahrungsmittlen bzw. 
Nahrungsergänzungen erhalten werden.

Kreuzreaktion
Eine Studie wurde durchgeführt, um die Kreuzreaktionen des Tests mit Verbindungen 
in entweder drogenfreiem Urin oder drogenpositivem Urin. Bei folgenden 
Verbindungen tritt beim Test mit dem Diagnostik Nord BAR Teststreifen bei einer 
Konzentration von 100 µg/ml keine Kreuzreaktion ein.

Verbindungen ohne Kreuzreaktion
Acetophenetidin l-Cotinine Ketamine d-Pseudoephedrine
N-Acetylprocainamide Creatinine Ketoprofen Quinidine
Acetylsalicylic acid Deoxycorticosterone Labetalol Quinine
Aminopyrine Dextromethorphan Loperamide Salicylic acid
Amoxicillin Diclofenac Meprobamate Serotonin
Ampicillin Diflunisal Methoxyphenamine Sulfamethazine
l-Ascorbic acid Digoxin Methylphenidate Sulindac
Apomorphine Diphenhydramine Nalidixic acid Tetracycline
Aspartame Ethyl-p-aminobenzoate Naproxen Tetrahydrocortisone, 
Atropine b-Estradiol Niacinamide 3-Acetate
Benzilic acid Estrone-3-sulfate Nifedipine Tetrahydrocortisone
Benzoic acid Erythromycin Norethindrone Tetrahydrozoline
Bilirubin Fenoprofen Noscapine Thiamine
d,l-Brompheniramine Furosemide d,l-Octopamine Thioridazine
Caffeine Gentisic acid Oxalic acid d,l-Tyrosine
Cannabidiol Hemoglobin Oxolinic acid Tolbutamide
Chloralhydrate Hydralazine Oxymetazoline Triamterene
Chloramphenicol Hydrochlorothiazide Papaverine Trifluoperazine
Chlorothiazide Hydrocortisone Penicillin-G Trimethoprim
d,l-Chlorpheniramine o-Hydroxyhippuric acid Perphenazine d,l-Tryptophan
Chlorpromazine 3-Hydroxytyramine Phenelzine Uric acid
Cholesterol d,l-Isoproterenol Prednisone Verapamil
Clonidine Isoxsuprine d,l-Propanolol Zomepirac
Cortisone
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 	 Symbolerläuterungen
 

n

Chargenbezeichnung

Inhalt ausreichend für <n> Teste

Nur für in-Vitro-diagnostische Zwecke

Nur einmal verwenden

Gebrauchsanweisung beachten

Verwendbar bis

Lagertemperatur
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